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Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
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Erſcheint wöchentlich zwölfmalSonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich
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2 SDieusta g den 11 Dezember 1900

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Prinz Joachim der jüngſte Sohn des Kaiferpaares
vollendet am 17 d ſein zehntes Lebensjahr Aus dieſem Anlaß
wird er an jenem Tage als Offizier in die Armee eingeſtellt
und zwar nach alter Hohenzollernſitte in das 1 Garderegiment
zu Fuß zu Potsdam Den feierlichen Akt vollzieht der Kaiſer
perſönlich wenn er nach der Hofjagd bei Springe nach Potsdam
zurückgekehrt ſein wird

Kaiſer Wilhelm hat am Montag auch dem Kaiſer Franz
Joſef einen interimiſtiſchen Feldmarſchallſtab über
reichen laſſen

Prinz Rupprecht von Bayern reiſt nächſten Mitt
woch nach Springe in Hannover um als Gaſt des Kaiſers
an den dortigen Jagden theilzunehmen

Der deutſche Miniſterreſident in Lima Zembſch iſt
ſeinem Antrage gemäß und unter Verleihung des Geſandtentitels
in den einſtweiligen Ruheſtand verſetzt worden

Der bisherige deutſche Militärattache Major Lauenſtein
in St Petersburg iſt zum Stabe des Oberſtkommandlrenden
in China Feldmarſchalls Walderſee kommandirt worden
und reiſt am 11 d M von Genua nach Oſtaſien ab An ſeine
Stelle tritt der bisherige Militärattaché in London Hauptmann
Frhr v Lüttwitz

Die Chinavorlage vor der Budgetkommiſſion des Reichstags

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags wurde geſtern zu
nächſt die Sonnabend abgebrochene Verhandlung über die
Bildung und Auflöſung der Truppentheile der oſt
aſiatiſchen Expedition fortgeſetzt und nach kurzer Er
örterung folgende vom Abg v Tiedemann vorgeſchlagene Faſſung

angenommen
Die nach China entſandten Truppenkörper für welche eine

geſetzliche Baſis nicht beſteht oder nicht zum Zwecke dauernder
oder vorübergehender Beſetzung chineſiſchen Gebiets geſchaffen
wird ſind ſobald ſie ihre Aufgabe in China erfüllt
haben werden aufzulöſen Die nach Deutſchland zu
rückkehrenden Offiziere Unteroffiziere Kapitulanten Mannu
ſchaften und Beamte des Expeditionscorps werden ſoweit ſie
nicht ſofort in offene etatsmäßige Stellungen einrücken können
zunächſt überetaismäßig verpflegt und rücken beim Freiwerden
der etatsmäßigen Stellen in ſolche ein
Damit ſind die einſchlägigen Anträge Richter und Lieber

erledigt Hierauf gelaugt folgender Antrag Richter zur
Annahme

Stellen im Expeditionscorps in Heer und Marine welche
nicht zugleich im Reichshaushaltsetat für den Friedensſtand
vorgeſehen ſind dürfen nach Jnkraofltreten dieſes Geſetzes nur
beſetzt werden mit dem Vorbehalt daß die betreffenden Perſonen
nach Beendigung der Expedition in diejenigen etatsmäßigen
Stellen einrücken auf welche ſie auch beim Verbleiben im
Friedensſtand Anſpruch haben

Damit iſt die Frage der ſpäteren Auflöſung des Expeditionkcorps
erledigt Staatsſekretär v Tirpitz gab dann folgende Er
klärung ab Der Herr Abgeordnete Müller Fulda hat in
der vorigen Sitzung der Budgetkommiſſion einen ſchweren
Vorwurf gegen einen Beamten des Reichsmarine
amtes erhoben Jch habe inzwiſchen den Namen des Be
treffenden um den es ſich handelt erfahren Da ich vollſtändige
Klarſtellung des Sachverhalts für geboten halte habe ich
die Vornahme der erſorderlichen Erhebungen im Disciplinar
verfahren angeordnet Zur Erläuterung des Vorfalles
möge folgendes dienen Der in Frage kommende Beamte
hat mit dem Herrn Abgeordneten Müller Fulda überhaupt
keinerlei Verkehr gehabt Jnw ieweit bei der dem Abgeordneten
Müller Fulda zugetragenen Mittheilung Mißverjtändniſſe
obgewaltet haben entzieht ſich meiner Beurtheilung Von
dem 53 Seiten betragenden Kommiſſionsbericht deckt ſich ein
kleiner Theil mit einem anderweitig aufgenommenen Referat
das durch das Wolff ſche Bureau an die Preſſe gelangt iſt Das
erklärt ſich damit daß dieſer kleine Theil lediglich die Aeuße
rungen einzelner Abgeordneter oder Mitglieder des Bundesraths
wiedergegeben hat Jm übrigen hat weder ein Beamter noch
ein Offizier des Reichsm arineamts eine Betheiligung an dem
Referat des Abgeordneten Müller Fulda gehabt Es kann ſomit
nicht zweifelhaft ſein daß dem Abgeordneten Müller Fulda die
allein ge Urheberſchaft des Kommiſſionsberichts zufällt Jch
würde mich ſchon in der letzten Kommiſſionsſitzung näher zur
Sache geäußert haben wenn mir irgend etwas von dem mir
gänzlich unbekannten Vorfall früher mitgetheilt worden wäre
Jch bedauere die hierdurch für mich unvermeidlich gewordene
Verzögerung in der Erledigung der Angelegenheit um ſo mehr
als ſowohl das Reſſort welches ich die Ehre habe zu vertreten
wie auch die ganze kaiſerliche Marine dem Referenten der
Budgetkommiſſion für das Flottengeſetz von 1900 zum großen
Danke verpflichtet ſind

Hierauf wurde in der Verhandlung über die Deckungsfrage
fortgefahren Abg Singer erklärt daß obgleich die ſozial
demokratiſche Partei Gegnerin der Vorlage ſei ſie dennoch ein
Jntereſſe an der Deckungsfrage inſofern habe daß die Unkoſten
nicht von den breiten Maſſen der Bevölkerung getragen werden
Abg Bachem Ctr fragt nochmals an wovon die Ausgaben
für die China Expedition bezahlt werden Staatsſekretär
v Thielmann Vas Geld ſei aus der Reichshauptkaſſe gezahlt
worden und zwar ſowohl aus Einnahmen von Zöllen wie aus
Matrikularbeiträgen Abg Dr Paaſche ul äußert ſchwere
Bedenken gegen die wachſenden Anleihen das dürfe ſo nicht
weitergehen Es ſei gar kein Ende der Anleihewirthſchaſt ab
zuſehen Staatsſekretär v Thielmann ſtellt ſeine Aeußerung
aus voriger Sitzung dahin richtig daß er nicht geſagt habe wir
bekämen von China nichts ſondern vielmehr er wiſſe nicht was
und wie viel wir von China herausbekommen werden und ob
wir das Geld nicht in Annuitäten zurückbekämen Abg Müller
Du tabdelt ebenfalls die wachſende Anleihewirthſchaft Beim

auptetat ſei diesmal Gelegenheit das Reichsſchuldenweſen zu
regeln Unterſtaatsſekretär Aſchenborn betont die ameri
kaniſche Anleihe ſei nothwendig geweſen auch wenn die China
Expedition nicht ſtattgefunden hätte Bis jetzt ſeien auf das Conto

der China Expedition zuſammen 63 Millionen vorgeſchoſſenworden Redner erklärt ſich gegen den Vorſchlag der Se
der Deckung durch Schatzanweiſungen wie es Abg Müller wolle
Man müſſe in der Lage ſein im gegebenen Moment über die
Art der Begebung von Anleihen zu befinden Abg Hug Ctr
ſpricht ſich gegen eine ſchärfere Heranziehung der Einzelſtaaten
aus Die Einzelſtaaten brauchen ihre Einnahmen ſelbſt zumal
die Ausgaben wachſen Die blühenden Finanzen Preußens kenne
man in Süddeutſchland nicht Abg Bebel Die Finanzwirth
ſchaft des Reiches wie ſie in den letzten fünf Jahren betrieben
worden führe zum Bankerott Man ſolle lieber ſtatt neuer An
leihen eine Kriegsſtener auf die beſitzenden Klaſſen einführen
welche ja für die Ching Expedition ſchwärmen Ueber direkte
Reichsſteuern wie Reichseinkommen und Vermögensſteuer
werde man doch nicht hinwegkommen Das Centrum treffe die
Hauptſchuld an der ſteigenden Schuldenlaſt da es nicht die Aus
gaben beſchränkt habe Ein gutes Mittel zur Deckung wäre
die Aufhebung der Branntwein und Zuckerprämien Abgeord
neter Richter vermißt noch immer Klarheit über die Deckung
der ſeitherigen Ausgaben für China Jn der Preſſe ſei der
Verdacht ausgeſprochen daß man die Ueberweiſungen zu den
Vorſchüſſen verwendet habe Jm Vergeben von Anleihen dürfe
man nicht ſo freigebig ſein wie bisher Abg Bachem findet die
Finanzwirthſchaft der letzten Monate unklar Man wiſſe nicht
wo aus und ein Er wünſche dringend daß Klarheit darüber
geſchaffen werde ob Ueberweiſungen einbehalten worden ſind da
dies Verfahren eine Geſetzesverleßung enthalten würde Staats
ſekretär v Thielmann erwidert Ueberweiſungen ſeien nicht
zurückbehalten worden Abg Möller Duisburg natl betont
die nationalliberale Partei ſei der Anſicht daß die ſeitherige
Schuldenwirthſchaft nicht ſo weiter gehen könne und wünſcht die
Feſtlegung einer beſtimmten Tilgung der Reichsſchulden Er
ſtellt den Antrag 50 Millionen jährlich zur Tilgung der Reichs
ſchulden zu verwenden Abg Müller Fulda Etr zieht darauf
ſeinen Antrag betr Feſtlegung der Ausgabe von Schatz
anweiſungen zurück Dem Abg Bebel gegenüber beſtreite er
daß das Centrum Schuld an der Vermehrung der Reichs
ſchulden trage Jn den letzten fünf Jahren ſeien nur
200 Millionen Schulden gemacht worbden in den Jahren 1887
bis 1892 dagegen eine Milliarde Mit der Abſchaffung der Zucker
prämien ſei er einverſtanden Das republikaniſche Frankreich und
ſein ſozialiſtiſcher Miniſter Millerand ſeien daran ſchuld daß die
Zuckerprämien noch nicht hätten aufgehoben werden können
Staatsſekretär v Thielmann betont nochmals daß die ameri
kaniſche Anleihe nicht zur Chinaexpedition verwendet worden ſel
Unterſtaatsſekretär Aſchenborn beſtätigt daß die Koſten für
China aus bereiten Mitteln der Reichshauptkaſſe gedeckt worden
ſind Damit iſt die Generaldis kuſſion geſchloſſen 81
der Vorlage wird nach der Faſſung der Regierung 152,770,000 M
werden als dritter Nachtrag zum Etat für 1900 feſtgeſtellt an
genommen mit dem Vörbehalt daß die Relikten verſorgung
im Januar geſetzlich geregelt wird Der Antrag Richter betr die
Verkaufserlöſe wird in etwas abgeänderter Form gleichfalls
angenommen ebenſo nachfolgender vom Abg Richter be
antragte 5 2a Entſchädigungen welche für die Koſten der
Expedition oder allgemeine Benachtheilligungen des Reiches ge
zahlt werden ſind zur Verminderung der Reichsſchuld zu ver
wenden Die Verminderung der Reichsſchuld erfolgt durch ent
ſprechende Abſetzung vom Einnahmeſoll Soweit geeignete An
leihekredite nicht mehr offen ſtehen wird über die Art der
r ne durch den Reichshaushaltsetat Beſtimmung ge
troffen

Die weitere Berathung wird vertagt Die nächſte Sitzung der
Kommiſſion ſoll erſt nach Neujahr ſtattfinden Abg v Kar
dorff wünſcht den Vorſitz niederzulegen und bittet
einen anderen mit dieſem Amte zu betrauen da er wegen leb
hafterer Theilnahme an den Verhandlungen des Plenums ver
hindert ſei den Vorſitz in der Kommiſſion weiterzuführen Ueber
den Nachfolger des Abg v Kardorff ſchweben die Erwägungen
noch es ſcheint als ob das Centrum Anſpruch auf den Vorſitz
erheben wolle

Der ſtarke Anleihebedarf

des Reiches der wenn man die jüngſten Erklärungen des Herrn
Staatsſekretärs des Reichsſchatzamts in der Budgetkommiſſion
berückſichtigt nahezu einen Betrag von 400 Millionen M
erreichen dürfte wird allen Reſſorts im Reiche die dringende
Pflicht ans Herz legen überall wo es nur einigermaßen möglich
iſt die größte Sparſamkeit walten zu laſſen Auch das
Organ des Bundes der Landwirthe weiſt auf dieſe Nothwendig
keit hin und fügt hinzu

Man wird ferner beſorgt ſein müſſen daß die Ein
nahmen des Reiches aus den Zöllen Verbrauchsſteuern und
Stempelabgaben ſich mindeſtens auf der diesjährigen
Höhe halten Sollte durch die Handelsverträge eine Ver
minderung dieſer Einnahmen ſtattfinden ſo würden die
Reichsfinanzen in eine zweifelhafte ja höchſt bedenk
liche Lage kommen müſſen

Durch die Handelsverträge vorausgeſetzt daß dieſe von un
weſentlichen Abweichungen abgeſehen nach den bewährten
Grundſätzen der laufenden Verträge erneuert werden wird eine
Verringerung der Zolleinnahmen nicht zu befürchten ſein Die
bisherigen Handelsverträge haben ſich auch was die Erträge der
Reichszölle anlangt durchaus ſegensreich für die Finanzen
des Reichs erwieſen Der Ertrag aus den Zöllen für
Getreide Hülſenfrüchte und Malz iſt abgeſehen von einem un
weſentlichen Rückgange im Jahre 1897 gegenüber dem Vorjahre
ſtetig gewachſen und von 70 Millionen Mark im Jahre
1893 auf 148 Millionen Mark im Jahre 1888 geſtiegen Jn
eine zweifelhaſte ja höchſt bedenkliche Lage würden unſere
Reichsfinanzen allerdings in dem Falle kommen wenn es den
Agrariern gelänge die bisherigen Zollſätze bis zu einem Grade
zu erhöhen daß nicht nur der Abſchluß von Handelsverträgen
unmöglich wird ſondern auch die Einfuhr des für die Volks
ernährung unbedingt nothwendigen ausländiſchen Getreides er
ſchwert oder gar verhindert wird Daß die Agrarier auf
einen derartigen Zuſtand als Endziel hinſtreben iſt in der Preſſe
des Bundes der Landwirthe oft genug zum Ausdruck gebracht
worden Wenn ihnen alſo die Sicherſtellung des bisherigen Er
trages der Getreidezölle ſo ſehr am Herzen liegt ſo brauchen
ſie nur für die Beibehaltung des bisherigen Vertragszolles ein

zutreten ca

Politiſches
Die Staatsminiſterialſitzung am Sonnabend dauerte

fünf Stunden von bis 7 Uhr Von den Reſſortminiſtern
fehlte nur der Miniſter des Jngern Frhr v Rheinbaben der
zue Feier des achtzigſten Geburtstages ſeines Schwiegervaters
des Kloſterpropſtes Frhrn v Liliencron ſich nach Schleswig
begeben hatte und durch den Unterſtaatsſekretär vertreten wurde
An der Sitzung nahmen auch die Staatsſekretäre Graf Poſa
dowsky und Frhr v Thielmann theil

Der frühere koburg gothaiſche Miniſter vonStrenge veröffentlicht tn der Goth Ztg einen Proteſt gegen
die Broſchüre von Emil Perthes welche den Miniſter a D
beſchuldigt ihn bei der Umwandiung ſeines Geſchäfts in eine
Aktiengeſellſchaft benachtheiligt zu haben Herr v Strenge
erklärt daß dieſe ohne Einfluß auf ſeine Entlaſſung geweſen ſei
Er e auch von den gegen ihn gerichteten Angriffen bei denen
es ſich um mehr als 10 Jahre zurückliegende Vorgänge handelt
erſt nach der Einreichung ſeines Entlaſſungsgeſuchs Kenntniß
erhalten Jn der Köln Ztg wird auch die Nachricht daß
v Strenge die Leitung eines Bankinſtituts übernehmen wird
als unrichtig bezeichnet

Volkswirthſchaftliches
Die diesjährige Ernte in Preußen iſt im allge

meinen überaus günſtig geweſen Das ergiebt ſich guch aus den
für Agrarier gewiß unverdächtigen Angaben von 5547 Ver
trauensmännern welche von den Landwirthſchaftskammern
berufen ſind die Grundlagen für die Ernte Ermittlungen zu
liefern Nach dieſer Ermittlung war wie aus einer Zuſammen
ſtellung der Statiſt Korreſp hervorgeht die Ernte von 1900
günſtiger als das Mittel aus den Erntejahren 18983
bis 1899 für ſämmtliche Fruchtarten mit Ausnahme von
Klee und Luzerne Der diesjährige Ernte Ertrag in Preußen
betrug in Kilogramm vom Hektar wobei wir in Klammern den
Unterſchied gegen den Durchſchnitt der Ernte in den Jahren
1893 bis 1899 hinzufügen für Winterwefzen 1983 4 133
Sommerweizen 1884 258 Winterſpelz 1361 10 Winter
roggen 1407 15 Sommerroggen 948 62 Sommergerſte
1855 129 Hafer 1712 212 Kartoffeln 12,841 452
Wieſenheu 3379 28 Kleeheu 3109 Luzerne 5122 Kleeheu
und Luzerneheu ſind bis 1898 nicht getrennt aufgeführt worden
Jhre Ernte lieferte im Durchſchnitt der Jahre 1893 bis 1899
3980 Kilogramm vom Hektar

Verwaltung und Rechtspflege
Der israelitiſche Gemeinderath in Dresden hat gegen den

Grafen Pückler der dort jüngſt eine ſeiner aufreizenden
Reden hielt bei der Staatsanwaltſchaft Strafantrag ge
erte das gleiche iſt gegen die Verbreiter jener Rede ge

ehen

Parlamentariſches

Bei der am Dezember ſtattgehabten Reichstags
erſatzwahl im Wahlkreiſe Paderhorn Büren wurden im
ganzen 6978 Stimmen abgegeben Davon erhielt Landrath von

ren Ctr 6897 Stimmen derſelbſte iſt mithin
gewählt

Heer und Flotte
Das unter dem Befehl des Prinzen Heinrich von Preußen

ſtehende deutſche Geſchwader lief geſtern mittag in den
norwegiſchen Hafen Laurvig ein und ging vor Anker

Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt S M S Gefion
Kommandant Fregatten Kapitän Rollmann am 10 Dezember in
Tſingtau angekommen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

16 Sitzung vom 10 Dezember 2 Uhr
Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf v Poſadowsky Frhr v Thfel

mann u a
e der Tagesordnung ſteht die

tats
Schatzſekrelär Frhr v Thielmann giebt die übliche Etats
überſicht Als ich vor zwei Jahren zum erſten male den Etat
vorlegte befanden wir uns in einer Periode des wirthſchaftlichen
Auſſchwunges und man mußte ſich fragen ob dieſer Aufſchwung
von Dauer ſein würde Jm Vorjahre konnte ich ſagen daß wir
den Höhepunkt des Aufſchwunges zwar überſchritten hatten aber
uns doch noch in ſehr günſtiger Lage befänden Jetzt freilich iſt
der Auſſchwung vorbei und wir befinden uns in einer Periode
des Niederganges doch iſt dieſer Niedergang glücklicherweiſe nur
anz allmälig vor ſich gegangen und nicht ſo plötzlich und
prunghaft wie 1872 Die Einnahmen des Reiches haben des
halb auch keinen ſchroffen Abgang gezeigt Nöthig wird es ſein
daß wir einen Reichsbetriebsſfonds uns ſchaffen denn der bis
herige Zuſtand wo die Feier ſo große Vorſchüſſe für
die Jnvalidenverſicherung uſw leiſten muß iſt auf die
Dauer unerträglich Wenn wir trotz des Mangels eines Beiriebs
fonds ausgekommen ſind ſo lag das daran daß wir
in den letzten Jahren große Ueberſchüſſe an den Zöllen und Ver
brauchsſteuern gehabt haben Der Etat des Jahres 1899 hat
gegenüber dem Voranſchlag Mehrerträge von 45 Millionen
ergeben die Mehrausgaben betrugen 13 Milllonen ſo daß das
Jahr 1899 einen Ueberſchuß von 832 Millionen ergeben hat
Das laufende ahr 1900 hat hisher Mehrausgaben ergeben im
Betrage von 8 Millionen Mark die beſonders auf den Etat des
Reichsamts des Jnnern und den des Reichsmarineamts fielenDie vermehrten Nusgaben des Reichsamts des Jnnern rührten
von den erhöhten Beiträgen für die Jnvalidenverſicherung her
die Millionen mehr erforderten Dieſen Mehransgaben von
8 Millionen ſtehen Minderausgaben von 4 Millionen gegenüber
die beſonders auf den Militäretat entfielen Auch die Einnahmen
ſtellen ſich höher als ſie veranſchlagt waren in erſter Linie
ergab die Zuckerſtener Mehreinnahmen Behufs Abſchaffung
a uckerprämien haben Konferenzen ſtattgefunden an denen

erſte Leſung des

ich Deutſchland Oeſterreich und Frankreich betheillgten doch
aun ich Jhnen über das Reſultat diefer Konferenzen noch nichts

mittheilen Die Salz und Brauſteger ergaben je Millionen

e

c
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mehr Die Ueberſchüſſe der Poſt wu vermindert durch die
Entſchädigungen die den Privatpoſtanſtalten gezahlt werden
mußten Das vom Reichstage angenommene Poſtcheckgeſetz iſt
vom Bundesrath nicht genehmigt worden Jch perſönlich
halte den Poſtcheck für eine Nothwendigkeit aber wir
können das Poſtcheckgeſez nicht auf eine Grundlageſtellen die die Reichsfinanzen ſchädigt Ueber ein neues voſt

le ſind Verhandlungen zwiſchen den verbündeten
Regierungen re worden doch kann ich Bern noch nicht
mittheilen ob ſchon in dieſer Seſſion eine Vorlage kommen
wird Der Ueberſchuß des laufenden Jahres beträgt nach der
Schätzung bisher ungefähr 4 Millionen etwa 20 Millionen
weniger als wir für 1901 veranſchlagt haben Ein neues
Schaumweinſtenergeſetz wird vorausſichtlich ſehr bald kommen
die Vorarbeiten für ein Saccharinſteuergeſetz ſind im Gange
doch kann ich Jbnen noch nicht verſprechen daß daſſelbe bald
kommen wird Die Zölle für 1900 haben zum erſten mal
nicht den Voranſchlag erreicht die Zölle werden eine
Mindereinnahme von 3 Millionen ergeben Was die
Anleihen anlangt ſo habe ich in der Budgetkommiſſion weder
zu ſchwarz noch zu roſig gemalt ich habe Jhnen einfach die
Zablen mitgetheilt Für die China Expedition wird 1901 noch
eine neue Anleihe aufgenommen werden müſſen Redner ver
breitet ſich ausführlich über die Anleihen und die Schulden
tilgung bleibt aber da er mit ſehr leiſer Stimme der Tribüne
abgewandt ſpricht im einzelnen abſolut unverſtändlich Wieder
holt iſt gefragt worden Wann kommt der neue Zolltarif Die

Vorarbeiten de ſind theilweiſe ſchon beendet das Material
ruht jetzt beim Reichsſchatzamt und beim Wirtbſchaftlichen Aus
ſchuß Das Gerippe iſt fertig es gilt jetzt nur noch die ein
zelnen Zollſätze fertigzuſtellen Das Reichsſchatzamt iſt ſehr
fleißig geweſen bei den paar Tauſend Zahlen jedoch wird
es noch immer einige Zeit dauern bis der Zolltarif den be
theiligten Reſſorts zugehen kann

Abg Müller Fulda Centr ſehr ſchwer verſtändlich Jn dem
vorliegenden Etat ſind viele Mehrausgabeu enthalten die über
die Mehreinnahmen hinausgehen Wir hahen allen Anlaß den
Etat genauer zu prüfen beſonders den Poſtetat damit derſelbe
nicht den Charakter eines Pauſchquantums annimmt Die Rede
des Schatzſekretärs zeigte uns wie nöthig die neuen Steuern
zum Flottengeſetz waren Jetzt ſchon zeigt es ſich wie recht die
hatten die ſagten ohne neue Steuern können wir das Flötten
geſetz nicht bewilligen Der Schatzſekretär ſtellte uns zwei neue
Geſetze das Schaumweinſteuer und das Saccharingeſetz in Aus
ſicht hoffentlich werden dieſelben nicht ad calendas graecas vertagt
denn dieſe Geſetze ſind dringend nöthig zur Durchführung des
Flottengeſetzes Bedauerlich iſt es daß noch immer nicht genug
für die Jnvaliden gethan wird Jch bin zwar ſehr fürs Sparen
aber hier handelt es ſich um eine Ehrenausgabe Auch dieſer
Etat erfordert wieder eine Anleihe es wäre ſehr zu
wünſchen daß es uns gelänge den Etat ohne Anleihen zu
bilanziren Die Stempelſteuern ſind auf 45 Millionen mehr
veranſchlagt ich würde mich ſehr freuen wenn dieſe Einnahmen
Thatſachen würden Denn wie ſoll es werden wenn die ver
anſchlagten Mehreinnahmen Mindereinnahmen ergeben Es
thut uns dringend noth zur alten Sparſamkeit zurückzukehren
Denn wenn es ſo weiter geht wie bisher mit den Mehr
ausgaben dann wird uns nichts anderes übrig bleiben als die
Bundesſtaaten mehr heranzuztehen Beim Flottengeſetz iſt uns
verſprochen daß bei den nächſten Handelsverträgen die Land
wirthſchaft mehr berückſichtigt werden ſollte und daß die Mehr
erträge hiervon den arbeitenden Klaſſen zu gute kommen ſollten
Jch meine daß man aber auch dafür ſorgen ſoll daß durch die
neuen Handelsverträge nicht unſere Jnduſtrie geſchädigt wird
Beifall im Centrum
Abg Dr Sattler nl Der Schatzſekretär hat ſich eine große

Beſchränkung auferlegt wir aber pflegen beim Etat alle auf
tauchenden Fragen zu beſprechen Dazu haben wir diesmal um
ſo mehr Veranlaſſung als wir ja jetzt einen neuen Reichskanzler

der Sozialdemokratie fördern Der Zolltarif ſoll ja wie man
vielfach glaubt auf die lange Bank geſchoben werden vielleicht
um dann einer Ueberrumpelungspolitik zu dienen Auch meine
Freunde können einer Verſchleppung nicht das Wort reden Jn
den letzten Jahren war viel von Reichsverdroſſenheit die Rede
das hat ja jetzt glücklich aufgehört weil neue große Auf
gaben das eich beſchäftigen Aber deshalb müſſenwir auch energiſch allen unberechtigten partikulariſtiſchen
Strömungen entgegentreten z B da wo man in einem

Einzellandtag rſparniſſe im Militäretat machen wollte
oder da wo ein polniſcher Erzbiſchof in die Wahlfreiheit ein
griff Sie zum Centrum können ſich ja freuen daß der polniſche
Kandidat in Meſeritz Bomſt nicht gewählt iſt ſonſt wäre ſeine
Wahl unzweifelhaft für ungiltig erklärt worden Beifall

Abg Graf Limburg Stirnm konſ Eine Erhöhung der
Matrikularbeiträge kann ich nicht empfehlen Ein zwei Jahre
kann das wohl ohne Schaden geſchehen Aber von Dauer
kann ein ſolcher Zuſtand nicht ſein Die finanziellen
Verhältniſſe des Reiches können nur durch eine
Reichsfinanzreform gebeſſert werden die Sparſamkeit allein hilft
hier nichts die nothwendigſten Ausgaben können wir ja doch
nicht beſchränken wie z B die für das Militär Uebrigens
müſſen wir es uns wohl überlegen ob die zweijährige Dienſtzeit
genügt um unſer Heer ſchlagfertig zu erhalten Die Regiments
Commandeure klagen wenigſtens darüber daß die zweijährige
Dienſtzeit Offiziere und Unteroffiziere übermäßig anſtrengt Ein
Moltke Denkmal ſoll kein militäriſches ſondern ein nationales
Denkmal werden denn Moltke gehört dem deutſchen Volke ebenſo
wie Bismarck Die Erwerbung Kiautſchous haben wir unterſtützt
Doch darf man nicht zu viel von China erwarten ja es ſteht zu
befürchten daß Ching durch europäiſches Kapital unterſtützt uns
noch einmal auf dem Weltmarkte Konkurrenz macht Die Weltpolitik
trägt dazu bei uns verwundbar zu machen da ſie die Gefahr
heraufbeſchwört daß die anderen Staaten unſerem Export die
Thore zuſchließen Denken Sie nur an Amerika das von uns
meiſtbegünſtigt behandelt wird während es uns die Meiſt
begünſtigung nicht gewähren will Wenn man die Export
induſtrie konkurrenzfähig erhalten will ſo kann man es der
nothleidenden Land wirthſchaft nicht verdenken wenn ſie den
ſelben Wunſch hegt Eine vorzeitige Veröffentlichung des Zoll
tarifs kann ich nicht empfehlen da ſie nur zur Agitation benutzt
werden würde Meine Freunde ſind bereit den neuen Reichs
kanzler zu unterſtützen in dem was er bisher gethan hat ſehen
wir bereits den Verſuch eine einheitliche Regelung des Staats
weſens herbeizuführen und die Autorität der Regierung zu
ſtärken Die Regierung muß ſtark und feſt ſein um den
e Umſturzes entgegenzutreten Lärm bei den Sozial
demokraten

Reichskanzler Graf von Bülow Auf alle die hier geſtellten
ragen kann ich nicht antworten mir war dabei etwa zu

Muthe wie dem Fauſt als Gretchen ihn fragte wie dentkſt du
über die Religion Heiterkeit Jch will nur über die Ange
legenheit des Präſidenten Krüger ſprechen Daß es zum Kriege
kam bedauern wir beſonders weil auch deutſche Jntereſſen dort
in Frage kamen Jn Südafrika ſind Hunderte von Millionen
deutſchen Kapitals intereſſirt Wir haben alles gethan was wir
konnten um den Krieg zu verhindern Wir haben beiden
Staaten über unſere Neutralität rechtzeitig reinen Wein ein
geſchenkt ſchon im Mai 1899 haben wir dem Präſidenten
Krüger zur Mäßigung gerathen weil damals noch der Ver
mittelungsvorſchlag Ausſicht hatte haben wir im Juni 1899 zu
einer Vermittelung gerathen Damals wollte Herr Krüger noch
nichts davon wiſſen Später haben wir dann noch einmal zu
einem Schiedsgericht gerathen Uns trifft daher keine Schuld
Allerdings durften wir nicht ſo handeln daß wir ſelbſt unſere
Hände zwiſchen die Thüren klemmten t Wir konnten nur ſtrikteſte
Neutralität üben Ein Vermittlungsvorſchlag hätte nur den
einen Sinn gehabt wenn beide Theile damit einverſtanden
wären ſonſt wäre es eine Jntervention geweſen die nur mit

haben Daß das Flottengeſetz nöthig war meine ich auch ebenſo
bin ich von der Nothwendigkeit der Sparſamkeit überzeugt
Für eine Erhöhung der Matrikularbeiträge kann ich mich jedoch
nicht erwärmen das iſt immer eine ſehr heikle Sache
zwar nicht für Preußen aber doch für die kleinen
Staaten Wir müſſen bei der Etataufſtellung recht ſtrenge
Grundſätze verſolgen es darf nur das aus Anleihen
genommen werden was unbedingt durch Anleihen
aufgebracht werden muß Alles andere muß durch
laufende Mittel gedeckt werden Jn Preußen beſtehen
freilich noch ſtrengere Grundſätze auch bezüglich der Schulden
tilgung und deshalb freue ich mich daß der Schatzſekretär zum
erſten male verſucht hat jetzt eine geſetzliche definitive Ver
pflichtung zur Schuldentilgung einzuführen Die Reichsfinanz
verwaltung hätte die Jnitiative zur Erhöhung der Betriebs
mittel der Reichskaſſe ſelbſt ergreifen müſſen Ob der Etat für
1901 thatſächlich ſo günſtig abſchließen wird wie man glaubt
möchte ich noch bezweifeln Die Einnahmen der Poſtverwaltung
und der Reichseiſenbahnen ſind meiner Anſicht nach ſehr hoch
angeſetzt worden Auch die Zollerträge ſcheinen ſehr hoch an
genommen zu ſein Vor allem aber iſt es ſehr fraglich ob die
neuen Stempelſteuern den Ertrag ergeben werden zu dem
ſie geſchätzt worden ſind Die allgemeine Abflauung wird ſich
hier ſehr ſtark bemerkbar machen Außer der Textilinduſtrie
geht jetzt auch ſchon die Eiſeninduſtrie rückwärts Der Etat
ſcheint mit großem Optimismus aufgeſtellt worden zu ſein Der
Etat muß in der Kommiſſion außerordentlich genau geprüſt
werden Man muß das Prinzip der Sparſamkeit wieder ein
führen Lachen bei den Sozialdemokraten und Zurufe Flotte
Dann hat man auch die nöthigen Mittel zur Erfüllung von
großen Ausgaben Redner wendet ſich ſodann einigen Einzel
heiten des Etats zu und tadelt daß man in Hamburg den Poſt
aſſiſtenten gegenüber den Einwand der Verjährung gemacht
habe Die Forderung ſür die Hoh Königsburg deren Ausbau
ihm ſehr ſympathiſch ſei müſſe noch ſehr ſorgfältig in der Kom
miſſion geprüft werden ob ſie auch zweckmäßig ſei Redner
tadelt ſodann die Art und Weiſe wie der Chef des General
ſtabes für das Moltke Denkmal habe ſammeln laſſen Ein
ſolches Denkmal müſſe nicht nur von der Armee ſondern vom
ganzen Volke errichtet werden Sehr richtig Die Aufgaben
der Kolonialverwaltung ſind ganz außerordentlich geſtiegen Die
Ausgaben dafür nehmen jetzt erfreulicherweiſe immer mehr den
Charakter von wirthſchaftlichen Ausgaben an wozu beſonders
auch der Eiſenbahnbau zu zählen iſt Der Bahnbau muß bei
ſolchen großen Entfernungen dem Wegebau vorangehen Den
Reichskanzler kennen wir als Leiter der deutſchen inneren Politik
noch nicht als Leiter des auswärtigen Amtes haben wir
ihm ſtets unſere Unterſtützung zugewandt auch bei der Er
werbung von Samoa das für uns wenigſtens einen Affektions
werth hat Heiterkeit Auch das was das auswärtige Amt in
der Chinafrage gethan hat hat unſere Zuſtimmung gehabt Jn
der Burenfrage ſtehen die ganzen Sympathien des deutſchen Volkes
auf Seiten des vergewaltigteu kleinen tapferen Volkes Deutſchland
wünſcht den Buren alles Gute und tadelt deshalb z B auch die
polizeilichen Quengeleien in Köln gegen den Präſidenten Krüger
Das Auswärtige Amt jedoch darf ſich nicht von Sympathien
leiten laſſen ſondern darf nur das thun was im Jntereſſe des
Volkes liegt Der Leitſtern der deutſchen Politik darf nur die

rage ſein Was nützt den Jntereſſen des deutſchen Volkes
Wir verlangen von dem neuen Reichskanzler kein Programm
über feine innere Politik dabei kommt gewöhnlich doch nichts
heraus aber wir können uns doch mit den knappen Worten
der Thronrede nicht begnügen ſondern wünſchen von ihm
Auskunft über gewiſſe Fragen der inneren Politik za über
ſein Verhältniß zur Sozialdemokratie ch meinte
Sozialpolitik Die Thronrede nein ſich darüber aus weder
von einer Wittwen und Waiſenverſorgung noch von einemgegen eſetz iſt darin die Rede Und doch iſt ein

Waffengewalt hätte erfolgen können Etne Vermittlung der
Vereinigten Staaten hatte aber England entſchieden abgelehnt
Wenn wir aber in einen Konflikt mit England geglitten wären
hätten die Begleiter uns bald verlaſſen und wir würden allein
England gegenüber geſtanden haben Bei der Krügerfrage kommt
es nur auf die Gegenfrage an ob ihm eine Audienz bei dem
Kaiſer etwas genützt hätte Das iſt der Kernpunkt und nicht
einige Nebenſächlichkeiten wie die polizeilichen Ungeſchicklichkeiten
in Köln Was haben aber alle Ovationen in Parts dem Präſi
denten Krüger genützt Er war entſchieden nach der Unter
redung mit dem franzöſiſchen Miniſter Delcaſſé eben ſo klug wie
vorher Der ausgezeichnete Staatsmann Delcaſſé hat die Sache
ſo ſchön gemacht daß ic
können Große Heiterkeit
auch nur ſagen können da

ch hätte dem Präſidenten Krüger
wir zwar das Aufhören des

Blutvergießens wünſchten aber ſonſt nichts thun könnten
Alle Ovationen Krügers wären daher nur verpufftes
Feuerwerk geweſen Denn ein anderes Vorgehen
hätte uns in Konflikt mit England gebracht Wir leben doch
nicht mehr in der Zeit der Kabinetskriege die von den Königen
und den Ränken der Miniſter veranlaßt waren Denn die
Miniſter haben ſich ja gegen früher ſehr gebeſſert Große
Heiterkeit Wir ſtehen England gegenüber vollſtändig un
abhängig da wir ſind nicht mehr auf England angewieſen
als England auf uns Aber Enge gegenüber den
Don Quixote zu ſpielen und die Lanze einzulegen wo
irgendwo engliſche Windmühlen wehen dazu haben wir
keine Veranlaſſung Wir konnten nicht anders handeln als wir
gehandelt haben das Gegentheil wäre eine Dummheit ein grober
politiſcher Fehler geweſen Wir hoffen daß der ſüdafrikaniſche
Krieg zu Ende geht ohne unſern zukunftsreichen afrikaniſchen
Beſitz zu ſchädigen Denn dies iſt unſer gutes Recht und davon
geben wir kein Titelchen preis Beifall Aber nimmermehr
werden wir uns dazu verſtehen für andere die Kaſtanien aus
dem Feuer zu holen Lebhaſter Beifall

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Diensi übr
tag 1 uhr Schluß 6 Uhr

Ausland
Der ſüdanfrikaniſche Krieg

Präſident Krüger empfing am Montag in Haag eine
Deputation des Alldeutſchen Verbandes unter Führung des Pro
feſſors Dr Haſſe der Krüger eine Adreſſe und eine Krone
aus Edelweiß überreichte Der Präſident ſprach ſeinen Dank für
die ihm von den deutſchen Stammesgenoſſen bekundete Sym
pathie aus Auch eine Abordnung des CEentral Comités des
niederländiſchen Vereins vom Rothen Kreuze wurde vom Präſi
denten empfangen Krüger ſtattete ſpäter dem Miniſter des
Aeußern de Beaufort im Miniſterium einen Beſuch ab

Jn Marſeille iſt am Montag ein Herr Meiijerbach
Caſerta ein Adjutant des Präſidenten Steijn einge
troffen und hat einem Berichterſtatter erklärt daß er ſich mit
einer diplomatiſchen Miſſion Steijn s zum Präſidenten Krüger
begebe Caſerta betonte die militäriſche Organiſation in Trans
vaal und dem Oranje Freiſtaat ſei niemals ſo vollkommen und
ſo ausgezeichnet geweſen als gegenwärtig niemals ſei man mehr
davon entfernt geweſeu ſich zu unterwerfen Steijn habe den
Sitz der Regierung in Fouriesburg aufgeſchlagen die Thätigkeit
der Behörden funktionire wie gewöhnlich

Kapkolonie unter der Afrikander Vevölkerung

tillſtand in der Sozialpolitik ganz unmöglich alle deulſchenStände müſſen da mitarbeiten Dies wird 24 die Mauſerung

ich ſie gar nicht ſchöner hätte machen

Die moraliſche
Wirkung der wart verbreite ſich mehr und mehr in der

r A Die von engliſchen Soldaten verübten Grauſamkeiten empörten die
öffentliche Meinung Die Buren ſeien entſchloſſen ſich nur auf
einen Frieden einzulaſſen welcher die Unabhängigkeit und die
Autonomie beider Republiken gewährleiſte man wolle ein

dem Präſidenten Krüger bewilligte Urlaub werde ſich höchſtene 6 Monate erſtrecken Caſerta begiebt ſich von Betſtig

nach Paris wo er von Krüger Weiſungen erwartet
Wenn die Times gut unterrichtet iſt wird Präſident

Krüger auch vom Zaren nicht empfangen werden Der
Haager Berichterſtatter der Times depeſchirt er ſei in der
Lage zu melden daß Krüger am Freitag abend ein Telegramm
des Zaren empfing Es ſei überaus freundlich abgefaßt aber die
Thatſache daß deſſen Exiſtenz geheim gehalten wird deute zur
Genüge an daß der Zar von irgendwelchen thätigen Schritten
in der Richtung einer freundlichen Einmiſchung abzuſtehen be
abſichtige Der Zar ſchütze natürlich ſeine Krankheit als Grund
vor warum er Krüger nicht empfangen könne Die
Times meint die Weigerung des Zaren Krüger eine Unter

Wer gewähren ſei nicht minder bedeutſam als die Kaiſer
elm s

Vom Kriegsſchauplatz liegen heute keinerlei Meldungen vor

OeſterreichUngarn
Für die Deutſchnationalen iſt das bisherige Ergebniß derWahlmännerwahlen der Landgemeinden im S Rinde

furt und Völkermarkt derart günſtig daß die Wieder
eroberung des im Jahre 1897 an die ſloveniſchen Klerikalen
verlorenen Mandats geſichert iſt Ebenſo hat in der allgemeinen
Curie der deutſchnationale Bewerber bereits die Mehrheit
Zwittau in Mähren und Brüx in Böhmen wählte nach

r Wahlkampf die allgemeine Curie durchweg deutſch
radikal

97 Prag wählten geſtern die Stadtverordneten den Advokaten
Fritſch zum erſten den Jngenieur Neubert zum zweiten Stell
vertreter des Bürgermeiſters beide Gewählte gehören trotz ihrer
ausgeſprochen deutſchen Namen der jungtſchechiſchen Partei an

Frankreich
Figaro meldet der Kriegsminiſter werde von der Deputirten

kammer einen Kredit von fünf Millionen Francs zur Errich
tung eines großen verſchanzten Lagers bei La
Courtine im Departement Ereuſe verlangen die
Vorarbeiten für das Lager würden bereits eifrig betrieben

Spanien
Die königliche Botſchaft über die beabſichtigte e der

Prinzeſſin von Aſturien mit dem Grafen Caſerta
wird am Donnerstag oder Freitag in der Deputirtenkammer
verleſen werden Graf Caſerta wird demnächſt in Madrid er
wartet und offiziell um die Hand der Prinzeſſin bitten Die
Volksſtimmung iſt ſehr gegen dieſe Heirath der Prinzeſſin mit
dem karliſtiſchen Grafen Das Projekt wird vorausſichtlich
Anlaß zu heftigen Kammerdebatten geben

Bulgarien
Das neue Miniſterium iſt nunmehr gebildet und

folgendermaßen zuſammengefetzt Jwantſchow Miniſter
präſident und Finanzen General Petrow Jnneres Toutſchew
Aeußeres und Kultus Titorow Handel und Ackerbau Peew
Unterricht Dantſchow Juſttz Paprikow Krieg und interimiſtiſch
öffentliche Arbetten

Kleine Notizen
Der Zar verbrachte die letzten 24 Stunden ſehr gut der

Schlaf und der Appetit waren ebenfalls ſehr gut Temperatur
und Puls normal

Jn Ungarn weiſt der Staatskaſſen Ausweis für das dritte
Quartal an Bruttor Einnahmen 274,083,844 Kronen an Brutto
Ausgaben 266,085,582 Kronen nach Die Bilanz des dritten
Quartals iſt um 3,451,681 Kronen ungünſtiger als diejenige des
gieichen Quartals im Vorjahre

Jn der niederländiſchen Zweiten Kammer wird heute
Graf de Buylandt den Miniſter des Auswärtigen de Beaufort
interpelliren über die Schwierigkeiten die anſcheinend zwiſchen
den Niederlanden und Portug al dadurch hervorgerufen worden
ſind daß dem niederländiſchen Generalkonſul Pott das Exequatur
entzogen worden iſt

Die Regierung von Guatemala hat mit der Central
American Jmprovement Company einen Vertrag abgeſchloſſen
nach welchem dieſe amerikaniſche Geſellſchaft den Ausbau und
Betrieb der von Puerto Barrios nach Guatemala führenden
bisher nur theilweife vollendeten Nordbahn übernehmen ſoll

Halle und Almgegend
Halle 11 Dezember

Die StadtverordnetenVerſammlung ent
laſtete in ihrer geſtrigen Sitzung zunächſt die Rechnung der
Paul Riebeck Stiftung für das Jahr 1897,8 abſchließend
mit einem Vermögensbeſtande von 2,885,349,47 und die
Rechnung der gewerblichen Zeichenſchule für das
Jahr 1899/1900 die in Einnahme und Ausgabe mit 27,927 04 M
balancirt Sodann genehmigte ſie nach längerer Debatte die
Anſtellung von S neuen Rektoren an den Volks
ſchulen und eines Rektors an den Mittelſchulen
unter Beibehaltung der bisherigen Gehaltsſkala und unter Auf
erlegung einer gewiſſen Anzahl mindeſtens 6 von pflicht
mäßigen Unterrichtsſtunden für alle Rektoren Gleichzeitig
wurde beſchloſſen dem Magiſtrat gegenüber den Wunſch aus
zuſprechen daß bei der Auswahl der neuen Rektoren unſere 19
Mittelſchullehrer die das Rektoratsexamen beſtanden haben nach
Möglichkeit berückſichtigt werden möchten Jm weiteren Ver
laufſe der Sitzung bewilligte die Verſammlung 469 Mark zur
Aufſtellung einer größeren Anzahl von Laternen
in den eingemeindeten ehemaligen Vororten und 244 M zur
Beſtreitung der durch die nothwendig gewordene frühere Ein
ſtellung des für die Handwerkerſchule engagirten Hausmannes
erwachſenden Mehrkoſten Gegen eine vom Rentier Bauchwitz
im Hauſe Leipzigerſtraße Nr 11 geplante bauliche Veränderung
ſoll Einſpruch nicht erhoben werden Ferner beſchloß man die
Annahme eines Legats in Höhe von 600 M gegen die
Verpflichtung die auf dem Giebichenſteiner Friedhofe belegenen
Köppe ſchen Erbbegräbnißſtellen bis zum 1 Januar 1961 zu
pflegen und genehmigte die fernere Verpachtung der Sandgrube
am Goldberge an die Unternehmer Böhme und Meetze zum
Preiſe von 5700 M jährlich für die Sandausbeute und 120
Mark jährliche Pacht für den Morgen benutztes Land auf
weitere 12 Jahre Für die Beſchaffung zweier neuer Klaſſen
räume für die katholiſche Schule wurden ſodann 273 M
bewilligt worauf man den Ankauf von Straßenland
vom Grundſtück Mauerſtraße 7 genehmigte und die erforder
lichen Mittel in Bereitſchaft ſtellte Die übrigen Gegenſtände
der geſtrigen Tagesordnung betrafen eine Reihe von
Petitionen von denen diejenige der Halleſchen
Papier händler wegen des häufigen Wechſels der Lehr
bücher in den Schulen noch keine Erledigung finden konnte
weil man ſich in der Petitionskommiſſion noch nicht ſchlüſſig
gemacht hatte Jn Bezug auf die Petition von An wohnern
der Dölauerſtraße wegen Verbeſſerung des Weges nach der
Dölauer Haide wurde beſchloſſen dem Magiſtrat zu empfehlen
der Petition durch Befeſtigung des Weges mit Knack und Kies
zu entſprechen Ueber die Petition des Hausbeſitzers
Schulze um Erlaß von Waſſerzins für ein größeres durch
Rohrbruch verluſtig gegangenes Quantum Waſſer wurde zur

agesordnung übergegangen da für den Magiſtrat keinerleiſtebendes Heer beibehalten werde dies verweigert ſo würde
man bis zum Tode kämpfen Caſerta erklärte ſchließlich der T rVeranlaſſung vorliegt eine höhere Entſchädigung zu gewähren
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als durch das Ortsſtatut vorgeſehen iſt Die Petition von
Lehmer und Genoſſen um Abänderung der Bhierſteuer
ordnung hatte nur den Erfolg daß die Verſammlung dem
Magiſtrat empfahl auf die Genehmigung des 1897er Entwurfs
Bedacht zu nehmen im übrigen ging man über die BPetition
zur Tagesordnung über Desgleichen über die Petition des
Garten bau Vereins der um Ablehnung der inzwiſchen
aber bereits erfolgten Verpachtung der Würfelwieſe bat
Eine äußerſt lebhafte Debalte rief die Petition des Droſchken
führer Vereins um Freigabe der Peißnitzbrücke
hervor Das Ergebniß war die Annahme eines Antrages die
Brücke für leichtes Fuhrwerk freizugeben ſich aber die näheren
Beſtimmungen noch vorzubehalten

ſgandwirthſchaftskammer für die Provinzsgoſen Der Vorſtand der Kammer hat beſchloſſen Anfang
nächſten Jahres wieder einen Vortrags Cyklus für praki
tiſche La ndwirthe abzuhalten in welchem neben einer An
zahl von Profeſſoren der Univerſität Halle auch hervorragende
Prattiker Referate erſtatten werden Der Kurſus iſt für die
Zeit von Montag den 28 Jannar bis Sonnabend den 2 Fe
druar in Ausſicht genommen Nähere Beſtimmungen über die
Vorträge und das Lokal werden baldigſt bekannt gegeben werden
Etwaige Anmeldungen werden von der Landwirthſchaftskammer
ſetzt ſchon entgegengenommen An den ländlichen
Haushaltungsſchulen zu Nebra Wanders
leben Worbis und Beetzendorf beginnt iu den
erſten Tagen des nächſten Jahres ein neuer
Kurſus Es liegen für ſämmtliche Schulen ſchon Anmeldungen
vor ſo daß zu erwarten ſteht daß auch die kommenden Kurſe
wieder voll beſetzt werden Eltern die beabſichtigen ihre Töchter
nach einer dieſer Schulen zu entſenden mögen die Anmeldungen
bei den Leitern der Schulen ſchon jetzt bewirken Proſpekte und
Annahmebedingungen ſtehen ſowohl ſeitens der Vorſteherinnen
der Schulen als auch ſeitens der Kammer zur Verfügung Am
1 Dez iſt in Seehaufen Altmark eine von Herrn Kaufmann
Görnemann Grabenſtr 37 verwaltete Nebenſtelle des
Arbeitsnachweiſes der Landwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen eröffnet worden
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Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Ein Schiff das abgeſendet war um nach Antiquitäten

zu ſuchen die bei der Jnfel Cerigo auf dem Grunde des
Meeres liegen iſt mit den erſten von Tauchern herauf
beförderten Funden nach Athen zurückgekehrt Dieſe alten
Kunſtwerke beſtehen in zwei Marmorbildniſſen ohne Kopf und
in Fragmenten von Marmor und Bronce Statuen Die Nach
forſchungen werden fortgeſetzt werden

m

Provinzialnachrichten
7 Niegtkleben 12 Dez Volkszählung Am 1 Dez

wies unſere Gemeinde in 298 Häuſern 652 Haushaltungen auf
An Einwohnern wurden 1417 männliche und 1417 weibliche ge
zählt zuſammen 2834 Einwohner gegen 2513 1895 Die Jrren
anſtalt weiſt 555 männliche und 469 weibliche Bewohner auf

A Delitzſch 10 Dez Ergebniß der Kreistags
wahlen Prämiirung treuer DienſtbotenFriedhofskapelle Die diesjährigen Kreistagsergänzungs
wahlen ſind nunmehr beendet Es ſind gewählt worden aus
dem Verbande der Landgemeinden die Herren Gutsbeſitzer
Oehlicker Lohnsdorf Amtsvorſteher Fippel Hohenroda Amts
vorſteher Jakob Kömmlitz Ortsſche lze RichterSeelhauſen Guts
beſitzer Kühne Krippehna und Amtsvorſteher Stichel Sprotta
aus dem Wahlverbande der Städte die Herren Bürgermeiſter
Rampoldt Rechtsanwalt Dr Schulze und Fabrikant Schimpf
Delitzſch Bürgermeiſter Sydow Stadtrath Rupp und Fabrik
beſitzer Holzweißig Eilenburg und Bürgermeiſter Francke Lands
berg aus dem Wahlverband der Großgrundbeſitzer Oekonomie
rath Hertwig Gotha Major a D v Buſſe Zſchortau Guts
beſitzer SchorfKlitzſchmar Gutsbeſitzer Ehlicker Lifſa und Guts
beſitzer PocherSerbitz Auf der letzten Sitzung des Land
wirthſchaftlichen Vereins wurden 58 treue Dienſtboten mit
Medaillen Diplomen und Geldprämien prämiirt darunter 44
verheirathete 6 unverheirathete männliche und 8 unverheirathete
weibliche Aus dem vor einiger Zeit unſerer Stadt zu
gefallenen namhaften Wedell ſchen Legat wird demnächſt auf
dem neuen Friedhofe eine würdige Kapelle im Kuppelbau nach
den Plänen des hieſigen Kreisbauinſpektors Elkiſch erbaut
werden nachdem eine zu dieſem Zweck eingeſetzte Kommiſſion
verſchiedene ähnliche Kapellen in den Nachbarſtädten ſich an
geſehen hat

Schönebeck 10 Dezbr Ein Bubenſtreich, der
leicht ein Menſchenleben koſten konnte wurde auf dem hieſigen
Güterbahnhofe beim Neubau zweier Stellwerksthürme verübt
Zum Bau war eine faſt neue lange Leiter mit gebraucht worden
Als die Maurer an dem Bau fertig waren und die Leiter ein
paar Tage unbenutzt ſtand wollte ein Zimmergeſelle die Leiter
hinanſteigen Als er in der Mitte der Leiter war brach dieſe
zuſammen der Geſelle rutſchte die Leiter herunter und kam
glücklich zur Erde Bei der Unterſuchung ergab ſich daß ein
Leiterbaum halb durchſägt war

Laugenſalza 40 Dez Niedergebrannt Das Hotel
Kaiſerhof iſt heute früh niedergebrannt

P Kirchſcheidungen 10 Dez Jagd Schlaganfall Bei der gräflich Schulenburg ſchen Jagd wurden
170 Haſen erlegt Jn der am 8 Dez in Bibra tagenden
Lehrerkonferenz wurde der Kantor em Diener von einem
Schlaganfall betroffen der ſeinem Leben ſofort ein Ziel ſetzte
Der trotz hohen Alters noch ſehr rüſtige Greis geb 1816
hatte über 50 Jahre im Schuldienſt geſtanden und war be
ſonders auch durch ſeine gemeinnützigen Beſtrebungen beliebt
und geachtet U a war er ſtändiger Beobachter für das königl
Meteorologiſche Jnſtitut

J Hettſtedt 10 Dez Frettirer Geſtern mittag wurden
in Wiederſtedter Flur die Bergleute Gebrüder Gübhne und
K Geltſchmann ſowie der 13 jährige Schulknabe Kahle
ſämmtlich von hier beim Frettiren ertoppt Drei erlegte
Kaninchen Frettchen und Netze wurden ihnen konfiscirt

en Kloſtermansfeld 10 Dez Mißglückter Ausbruch
Der Arbeiter Auguſt Franke der wegen Störung einer öffent
lichen Veranſtaltung und wegen Beleidigung eines Beamten ver
haftet und im hieſigen Gefängniß internirt war hat in der ver
floſſenen Nacht die Eiſenſtangen des Fenſters zu entfernen verſucht
um dann zu entfliehen Bei ſeiner ſehr erfolgreichen Arbeit
wurde er durch den Gendarmen Panzram überraſcht der ſeine
Ueberführung in das Gerichtsgeſängniß Mangsfeld veranlaßte

Nordhauſen 10 Dez Tödtlich verunglückt iſt
r mittag der im Dienſte des Gutspächters Lorenz in

rimderode ſtehende Knecht Ferd Schönfeld aus Char
lottenburg gebürtig Er befand ſich mit einem Spülichwagen
auf der Crimderöder Chauſſee als er ausglitt und von dem
Wagen überfahren wurde Die Verletzungen die der Ver
unglückte namentlich am Hinterkopf erlitt waren ſo ſchwer daß
er ſchon nach einer halben Stunde eine Leiche war

Heiligenſtadt 10 Dez Schwindler Aus der
Haft entlaſſen Einen guten Fang hat die hieſige Polizei
gemacht durch die Verhaftung des Müllergeſellen Sigleur
gebürtig aus Weißenfels a S S ſoll identiſch ſein mit der
Perſon die vor 23 Jahren in HannMünden ſchwere Dieb
ſtähle ausgeführt hat und ſich dann von der franzöſiſchen
Fremdenlegion anwerben ließ Er deſertirte und kam vor kurzem
wieder nach Deutſchland Jetzt hat ihn die rächende Nemeſis
bier ereilt Der unter dem Verdacht das große Feuer in

Flinsberg angelegt zu haben feſtgenommene Gaßwirth Frommaus Futter aus der Unterſuchungshaft wie r ent
laſſen worden

Aus Thüringen 10 Dez Verhafteter Wechſelfälſſcher Der Meiblenbeſiber öhler W g Fiag der
nach zahlreichen Wechſelfälſchungen flüchtig wurde iſt nach ſeiner
Verhaftung in Wien in das Gefängniß zu Kambürg eingeliefert
worden

S Arnſtedt 10 Dez Jagdverpachtung Währenddie Pachtſumme für die hieſige Gemeindejagd in e n

von 3115 Morgen ſeither nur 1500 M betrug wurden bei der
erfolgten Neuverpachtung das Höchſtgebot von 2680 M

abgegeben

Eiſenach 10 Dez Selbſtmord Ein hier ſtatlonirter
Poſtbeamter aus Neuſtadt a der infolge Schwermuth beur
laubt iſt ſprang in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in den Prinzen
teich wurde aber noch lebend aus dem Waſſer gezogen und nach
dem Krankenhauſe gebracht Dort erhängte er ſich in der
nächſten Nacht

Stentz Anhalt 10 Dez Biberbau Jn der Nähe
unſeres Ortes unweit des Ausladeplatzes an der Elbe ſind
Biber zur Zeit mit der Errichtung eines Baues beſchäftigt

Leipzig 10 Dez An einem Stück Fleiſch erſticktVon einem beklagenswerthen Unglücksfall warſt die in et
Moritzſtraße wohnhafte Familie eines Schneidermeiſters be
troffen Am Sonntag abend verſchluckte das drei Jahre alte
Söhnchen ein Stückchen Fleiſch das in der Kehle ſtecken blieb
Bevor der Arzt nach welchem man ſofort geſchickt zur Stelle
war hatte das unglückliche Kind bereits den Erſtickungstod

Der Arzt konnte nur noch den eingetretenen Tod

Wurzen 10 Dez Spielerei mit Schußwaffen
Vergangenen Sonnabend abend ſpielte ein Schloſſerlehrling in
der Werkſtatt ſeines Meiſters mit einem Teſching ohne eine
Ahnung zu haben daß dieſes geladen war Er zielte auf einen
anderen Lehrling den 17 jährigen Hölzel der ihm noch zurief
Lege es hin du triffſt mich doch nicht Jm nächſten Augen

blick krachte ein Schuß und Hölzel ſchrie laut auf eine
Kugel war ihm in die Bruſt gedrungen Der Verletzte
wurde zur Operation nach Leipzig gebracht

Vermiſchtes
Vom Prozeſ Sternberg in dem am Montag keine Ver

handlung ſtattfand liegen heute verſchiedene Nachrichten vor
So meldet uns ein Privattelegramm aus Berlin daß der
Rechtsanwalt Juſtizrath Sello den Staatsanwalt Braut an
läßlich deſſen Aeußerungen über die Vertheidigung Sternberg s
nach dem Geſtändniß des Kriminalkommiſſars Thiel durch
Kartellträger eine ſchwere Piſtolenforde rung überſandte
Staatsanwalt Braut lehnte verſtändigerweiſe dieſe Forderung
mit der Motivirung ab daß er nicht die Abſicht gehabt hätte
Sello perſönlich zu beleidigen und daß die Aeußerung di en ſt
lich gefallen ſei Wir ſind der Meinung daß Herr Sello ganz
andere Mittel als eine Forderung anzuwenden hat um den auf
ihm laſtenden ſchweren Verdacht zu zerſtreuen Sello hat ſich
dadurch daß er den Staatsanwalt der lediglich ſeine Pflicht
that fordern ließ eine neue Blöße gegeben Wie weiter aus
Berlin berichtet wird iſt in Sachen Sternberg s unter dem
Verdachte der Begünſtigung nach Frau Stabs und dem
Agenten Wolff nunmehr auch Wolff s Geliebte die Saul ver
haftet worden Gleich den beiden erſteren ſoll auch die Saul
die Wolff als ſeine Frau auszugeben pflegte die Zeugen be
einflußt haben Kommiſſar Thiel gegen den jetzt die Vor
unterſuchung eröffnet iſt hat wie ſchon mitgetheilt ein volles
Bekenntniß ſeiner Schuld abgelegt Die von ihm in Empfang
genommenen Beſtechungsgelder überſchreiten etwas die Höhe
von 7000 M Thiel erklärte daß er aus ſeiner
un twantezeit Schulden in Höhe von 30,000 M gehabt

abe

Verunglückter Opernſänger Der Königl Opernſänger
Rudolf Kraſa in Berlin verunglückte am Sonntag beim
Putzen eines Revolvers Eine in der Waffe gebliebene Platz
patrone explodirte die Hülſe flog Kraſa ins rechte Auge und
zerſtörte daſſelbe es mußte von einem Arzt herausgenommen
werden

Das Hochwaſſer des Rheins Die Köln Volkszeitung
meldet er Oberrhein fällt wieder in Mannheim iſt der
Waſſerſtand in der Zeit vom Sonntag mittag bis Montag
mittag von 6,60 auf 6,18 Meter gefallen Jn Köln ſteigt der
Rhein noch langſam und ſtand Montag mittag 6,19 gegen 6,10
am Sonntag abend Jn Ruhrort iſt das Waſſer ſo hoch ge
ſtiegen daß die unteren Hafenmolen überſchwemmt ſind Auch
in Duisburg mußte der innere Hafen wegen Hochwaſſers ge
ſchloſſen werden Das Waſſer der Moſel geht zurück es fiel
ſeit geſtern in Trier um 1 Meter und ſteht jetzt 2,80 allerdings
wird von dort wieder Regen gemeldet

Ein hübſches Kleinbahnidyll hat ſich laut Augsb Poſtztg
erſt kürzlich wieder auf der Rotthaler Bahn ereignet Der
Lokalzug der um 7 Uhr 35 Min abends von Paſſau abgeht
kam bis auf die Ausmündung des Neuburger Waldes wo dann
der Zug plötzlich ſtehen blieb Man forſchte nach der Urſache
und fand daß in der Maſchine kein Waſſer war folglich auch
dieſe zu wenig Dampf hatte Was thun Man ließ den Zug
wieder rückwärts gehen nach Neuſtift denn dazu brauchte man
keinen Dampf da es immer thalabwärts geht Jn Nenſtift
wurde gehalten die Paſſagiere ſtiegen aus den Wagen ein Herr
aus Pocking begann ſofort am Pumpbrunnen Waſſer zu ſchöpfen
und nun wurde mit Gläſern Kannen Pitſchen und Badſchäffeln
Waſſer getragen und damit die Maſchine geſpeiſt dann beizte
man friſch und mit einer Verſpätung von zwei Stunden kamen
die Paſſagiere an ihr Ziel

Weitere Ergebniſſe der Volkszählung Breslau 422,415
1895 373,163 Poſen 116,151 102,774 Schöneberg bei Berlin

95,939 62,695 Duüſſeldorf 212,500 175,985 Kaſſel 105,455
90,192 Regensburg 45,312 41,471 Hildesheim 42,843 838,874

Straßburg 150,268 135,608 Freiburg i B 61,513 52,118
Stuttgart 176,818 158,321 Goörlitz 80,842 70,175 Danzig
138,108 125,639 Elberfeld 156,503 139,837 Bremen 160,823
141,894 Tilſit 34,600 28,217 Jnſterburg 27,667 23,546 Kiel

107,071 85,666 Rixdorf 90,514 59,937 Einwohner Auch in
der Schweiz hat am 1 Dezember eine Volkszählung ſtatt
gefunden die in einigen größeren Städten im Vergleich zu der
letzten Volkszählung von 1888 folgende Ergebniſſe zeigte Zürich
150,228 94,129 Baſel ſammt Vorſtädten 112,600 74,200
Genf ſammt Vorſtädten 105,000 79,000 Bern 64,800 47 100
Lauſanne 47,600 34,000 St Gallen 32,700 27,400 Luzern
29,100 20,300

Rettung ans Seenoth Die Rettungsſtation Mellneraggen
der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger tele
graphirt am 10 Dezember Von dem deutſchen Seeleichter
Korreſpondent Kapitän Meyer Leer von Flensburg nach

Memel beſtimmt fünf Perſonen durch das Rettungsboot der
Station gerettet
Dentſche und Franzoſen in Tieuntſin Der Figaro ver
öffentlicht einen am I Oktober in Tientſin geſchriebenen Brief
eines franzöſiſchen Offiziers dem wir folgende intereſſante Stelle
entnehmen Von Tientſin iſt eigentlich nur eine Straße
unzerſtört geblieben und zwar die intereſſanteſte Victoria Rogd
im engliſchen Stadtviertel Von vier dis ſechs wird ſie jeden

amerikantſche italleniſche e ruſſiſche und franzöſiſche
Soldaten und Offiziere treffen ſich und grüßen ſich herzlich hie
engliſchen Offiziere aber werden faſt allgemein ge
ſchnitten Jch will die Thatſache nicht zu erklären ſuchen ichſtelle ſie nur feſt Die Deutſchen ſind uns gegenüber on
einer außer ordentlichen Höflichkeit Sie ſetzen ſogar
eine gewiſſe Koketterie darein uns entgegenzukommen und
haben offenbar ein Loſungswort und eine Weiſung die
ſie getren befolgen hre Kapellen ſpielen fortwährend
die bekannteſten franzöſiſchen Melodien Geſtern Zog
ein deutſches Jnfanterie Bataillon durch unſere Kan
tonnements unter den Klängen des Père la Victoire
Und vor einigen Tagen wies das Programm der deutſchen
Kapelle bei einem Konzert in dem im Stadtpark gelegenen
Muſikkiosk ausſchließlich Werke franzöſiſcher Komponiſten auf
von Gounod bis zu den Melodien aus dem Kleinen Herziog
der Schönen Helena und Orvpbeus aus der Unterwelt Das
iſt nicht bloßer Zufall das iſt es das iſt gewollt und das
macht einen ſehr guten Eindruck Marſchall Walderſee iſt hier
vor drei Tagen angekommen Truppenabtheilungen der ver
ſchiedenen Nationen empfingen ihn am Bahnhof und ſeine erſten
Einladungen galten den franzöſiſchen Heerführern welchen er
ſagte wie glücklich er ſich ſchätze für ſie den franzöſiſchen
Champagner zu entkorken den der Kaiſer ihm vor ſeiner Ab
reiſe geſchickt habe

Letzte Nachrichten

Die Wirren in China
Zu den vorbereitenden Friedensver handlungen
jetzt über New York aus Peking gemeldet alle Geſandſen
mit Ausnahme des engliſchen hätten Jnſtruktionen ihkcer
Regierungen erhalten in denen der in der letzten Zu
ſammenkunft feſtgeſtellten gemeinſamen Note zugeſtinm mt
wird Wahrſcheinlich würden die Geſandten Dienstag wieder
zuſammenkommen falls bis dahin der engliſche Geſandte die Jn
ſtruktion erhalten hat die gemeinſame Note zu unterzeichnen
Alsdann werde wohl ſofort der Verkehr mit den chineſiſchen Be
vollmächtigten eröffnet werden Prinz Tſching äußerte der
Kaiſer Kwangſü ſei bereit nach Peking zurſick
zukehren ſobald er gewiß ſei daß die Verhandlungen ihm
mit Würde und in Sicherheit dahin zurückzukommen geſtcſtten
Die Entfernung Tungfuhſiang s vom Olſer
befehl über die Truppen die die Umgebung des Kyofes
bilden wird von den Geſandten als ein bedeutunggs
voller Schritt angeſehen der den Wunſch der
Regierung beweiſt ſich mit den Geſandten zu verſtändigen Was
die Frage der Geſandtſchaftsgebäude angeht ſo iſt geplant daß
ſie alle auf einem etwa 1 engliſche Quadratmeile großen Eſebiet
weſtlich der Tatarenſtadt errichtet werden ſollen Jedes Geljäude
ſoll im Eigenthum der Regierung ſtehen die es benutzt das
Ganze aber von einem Wallgraben mit Zugbrücken
und von einer internationalen Wachmannſchaft Heſetzt
ſein die ausreicht um gegen eine Wiederkehr der Angriffe EZchutz
zu gewähren Außer den Klubs der Ausländer ſollen ſonſt keine
Gebäude innerhalb dieſer Umwallung zugelaſſen werden

Ueber die Form in welcher die gemeinſame Note an China
überreicht wird iſt man ſich noch nicht ganz einig da mam den
chineſiſchen Unterhändlern nicht recht trautt und
mit gutem Grunde was daraus hervorgeht daß die

Verhaftung von Li HungTſchanug s Sekretär
durch den Grafen Walderſee angeordnet werden muußte
weil der Beamte erwieſenermaßen mit den Boxerführer en in
Verbindung ſtand Die Verhaftung erregte nach Melhuungen
aus Shanghai großes Aufſehen und hatte zur Folge dirß als
bald ein Kriegsrath der Befehlshaber der Verbündefen ab
gehalten wurde und ein lebhafter Depeſchenwechſel mit Berlin
London Petersburg und Waſhington ſtattfand

Ueber die Schuldfrage
der angeklagten Prinzen ſoll ſich ein naher Verwandter detz
Kaiſers von China dem Korreſpondenten der Morning Poſt
gegenüber dahin geäußert haben daß die Kaiſerin Wittwe
durch ihre Uſurpirung der Macht die Autorität des
Kaiſers zerſtörte und daß ſie indem ſie den Kaiſer
von der Rückkehr nach Peking abhalte die kaiſerliche
Familie ruinire Kangyi der frühere Kabinetsminiſter
trage die Hauptſchuld und obwohl er todt ſei müſſe
er nach chineſiſcher Sitte noch nachträglich ſeiner Aemter und
Ehren entſetzt werden da ſonſt angenommen werden müſſe daß
ſein Verhalten gebilligt würde Die Prinzen Tuan Lien und
Lan drei Söhne des fünften Prinzen ſeien kurzſichtig und un
gebildet dafür aber eingebildet und arrogant Prinz Tuan
der Vater des Thronfolgers habe die Zügel der Re
gierung ergriffen und den Konflikt mit den
fremden Mächten herbeigeführt Die abergläubiſchen
Boxer glaubten er habe ſeine Feinde zerſchmettert ſeine Be
ſtrafung ſei ganz ungenügend Yuhſien der Gouverneur von
Schanſi ſei ein ganz gemeiner Mörder und verdiene den Tod
Prinz Chwano ſei von Herzen nicht ſchlecht aber ſeine Ueber
nahme des Kommandos über die Boxer ſei tadelnswerth geweſen
Unter den Verwandten des Kaiſers ſeien nur drei fähig und
unterrichtet Die Beſtrafung Tungfuhſiang s ſei un
zureichend aber ſie ſei alles was unter den gegenwärtigen
Verhältniſſen verlangt werden könnte

Jn Peking

iſt ein internationaler Ausſchuß zur Verwaltungt Stadt unter Vorſitz des Generals v Gayl zuſammen
etreten8 Das Oberkommando meldet am 9 d aus Peking Die

Kolonne Gündell I Bataillon 2 Jnf Regmts das in
Schanhaikwan verblieben war hat am 7 d auf dem Marſch
nach Peking über Yungpiagfu die Gegend von Yuttenhſien
h Kilometer 5 Tagemärſche öſtlich von Peking
erreicht

Jn dem Pekinger Obſervatorium waren deutſche und
franzöſiſche Offiziere bekanntlich damit beſchäftigt zehn
vorzügliche alte aſtronomiſche Jnſtrumente von ihrem
Platze zu nehmen wovon fünf nach Berlin und fünf nach
Paris als hochinteceſſante Beuteſtücke geſandt werden ſollten
Jetzt hörten die Franzoſen plötzlich mit dieſer ſchwierigen Arbeit
auf vermuthlich auf direkte Anweiſung aus Paris Der Grund
iſt unbekannt man nimmt an daß die Franzoſen gegenüber den
Chineſen eine mildere Behandlungsweiſe zeigen wollen was bei
dem ſteigenden Uebermuth der Chineſen bedauerlich wäre Die
Deutſchen ſetzen die Herabnahme der Jnſtrumente unter Leitung
des Pionier Oberleutnants Gündell ohne Unterbrechung fort

Jm übrigen wird gemeldet daß in Peking faſt täglich Chineſen
verhaftet werden welche Waffen verborgen bei ſich tragen und
daß die Stimmung unter ihnen durchaus nicht derart iſt als
daß ſich mildere Maßregeln zu denen die eine oder andere
Macht geneigt wäre rechtfertigen ließen

Tag die Rue des Nations der Augſtellung Deutſche
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Doeutsekes erstklassiges Fabriat
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Grösste Leistungsfähigkeit Stärkste Durchschlagskraft

Adler Fahrradwerke vorm Heinrich Kleyer
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Filialen u Niederlagen
Berlin Hamburg Cassel Cöln
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